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Maßarbeit im Verborgenen:  
Usability in der Frauengesundheit

Dienstagmorgen, kurz vor acht. Der Tag 
ist durchgetaktet, der Kalender ist voll. 
Und doch läuft ein Gedanke mit: Hoffent-
lich geht heute alles gut. Harninkontinenz 
– der ungewollte Verlust von Urin – bleibt 
oft unsichtbar aber beeinflusst Alltag, 
Entscheidungen und Selbstverständnis. 
In Österreich gibt es rund eine Million 
Betroffene, mehr als 80% davon Frauen.
Medizinisch betrachtet liegt die Ursache 
häufig in einer Schwächung der Becken-
bodenstrukturen, etwa nach Geburten 
oder hormonellen Veränderungen. Eine 
bewährte, zugleich diskrete Therapieop-
tion ist das Pessar: ein kleines Hilfsmittel, 
vaginal eingesetzt, welches die betroffe-
nen Strukturen stützt und so die Konti-
nenz verbessert.

Und dennoch: Die beste Lösung scheitert, 
wenn sie nicht alltagstauglich ist. „Wir 
sprechen viel über Wirksamkeit – aber zu 
wenig darüber, ob ein Produkt überhaupt 
gerne verwendet wird“, sagt Dr. Simone 
Eder, Leiterin der Forschungsgruppe Wo-
men’s Health am Research Center Phar-
maceutical Engineering (RCPE GmbH). 
Genau hier beginnt die eigentliche De-
signfrage.

Denn Standardlösungen stoßen schnell 
an Grenzen. Anatomie ist individuell, 
Empfinden ebenso. Personalisierte Pes-
sare greifen diesen Umstand auf – mit 
maßgeschneiderter Formgebung, basie-
rend auf digitaler Vermessung und mo-
derner additiver Fertigung. Das Ergeb-
nis ist kein „one size fits all“, sondern ein 
personalisiertes Produkt, das sich einfügt, 
statt zu stören. Am RCPE beginnt dies mit 
der Optimierung des Produktdesigns und 
reicht bis zu anspruchsvollen material- 
und fertigungstechnischen Entwicklun-
gen: Medizinische Kunststoffe müssen 
so verarbeitet werden, dass sie sowohl 
druckbar als auch mechanisch präzise 
auf den jeweiligen Körper abgestimmt 
sind. Industriepartner bringen dabei die 
medizinische Fragestellung und Spezial-
expertise in die gemeinsame Entwicklung 
ein. Perspektivisch könnten Sensoren in 
solchen Medizinprodukten helfen, Belas-
tungen im Körper besser zu verstehen - 
eine wichtige Grundlage, da die Dynamik 
des Beckenbodens in Bewegung bislang 
nur begrenzt erforscht ist.

Die eigentliche Qualität zeigt sich in der 
Usability. Lässt sich das Pessar intuitiv 
handhaben? Fühlt es sich sicher an? Wird 
es als Teil des eigenen Körpers akzeptiert 
– oder bleibt es ein Fremdkörper? „Ak-
zeptanz entsteht nicht zufällig“, so Eder. 
„Sie ist das Resultat bewusster Gestaltung 
und langjähriger Forschung.“

Wer sich sicher fühlt, bleibt in Bewegung 
– körperlich wie sozial. Frauengesund-
heit ist damit auch ein volkswirtschaft-
licher Faktor – für Erwerbstätigkeit, Prä-
vention und die langfristige Stabilität von 
Gesundheits- und Sozialsystemen. Gute 
Gestaltung wirkt hier im Verborgenen, 
aber entscheidend: präzise, menschlich 
und mitten im täglichen Leben.
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Warum brauchen Gesundheits- 
innovationen menschzentriertes  
Design, besonders in Krisenzeiten?
Gesundheitssysteme stehen vor Her-
ausforderungen, die weit über techno-
logischen Fortschritt hinausgehen: Eine 
alternde Gesellschaft, zunehmende 
Digitalisierung, künstliche Intelligenz, 
Katastrophenvorsorge und die wach-
sende Komplexität medizinischer Um-
gebungen erfordern neue Formen der 
Zusammenarbeit zwischen Medizin, 
Forschung, Technologie und Design. 

Diese interdisziplinäre Perspektive steht 
im Mittelpunkt der Medical Science 
Talks @Graz Connects 2026, die vom 13. 
bis 14. Oktober im Messecongress Graz 
stattfinden. 

Unter den Schwerpunktthemen “Healthy 
Aging” and “Critical Operations in He-
althcare” diskutieren Expertinnen und 
Experten aus Medizin, Forschung, Indus-
trie, öffentlicher Gesundheit und Innova-
tion, wie Gesundheitssysteme und Tech-
nologien inklusiver, widerstandsfähiger 
und sicherer werden können. 

Tag 1 fokussiert „Gesundes Altern“ mit 
Themen wie digitale Inklusion, vernetzte 
Gesundheitstechnologien, Usability und 
künstliche Intelligenz. Behandelt wer-
den unter anderem Themen zu ethische 
und inklusive KI im Gesundheitswesen, 
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altersgerechte KI-Entwicklung sowie die 
Rolle von Usability und menschenzent-
riertem Design bei der Reduzierung von 
Benutzerfehlern und der Verbesserung 
der Patientensicherheit. 

Tag 2 widmet sich kritischen Situationen 
im Gesundheitswesen: Resilienz, Katast-
rophenvorsorge und Krisenreaktion. Die 
Diskussionen reichen von Innovationen 
in der Katastrophenmedizin und medizi-
nischen Hilfsmaßnahmen bis zu CBRN-
Vorsorge, Zivilschutz, Simulationsübun-
gen und nachhaltiger Leistungsfähigkeit 
unter Krisenbedingungen. 

Referierende und Podiumsteilnehmen-
de aus Organisationen wie Siemens, 
Philips, Infineon, Joanneum Research, 
medizinischen und technischen Uni-
versitäten, Bundesbehörden und inter-
nationalen Innovationsnetzwerken brin-
gen Perspektiven aus Wissenschaft und 
Praxis ein. 

Session-übergreifender Konnex: Tech-
nologische Innovation allein genügt 
nicht. Produkte und Systeme müssen 
sich an tatsächlichen menschlichen Fä-
higkeiten, Bedürfnissen, Grenzen und 
Erfahrungen ausrichten. Fragen der Be-
nutzerfreundlichkeit, Barrierefreiheit, 

Kommunikation, Ethik und interdiszip-
linären Zusammenarbeit sind zukunft-
weisend für unsere Gesellschaft.  

Im Rahmen von Medical Science Talks 
@ Graz Connects profitieren die Teil-
nehmenden von einem interdisziplinä-
ren Umfeld, das den Austausch zwischen 
Sektoren und Communities fördert: 

Forschende treffen auf Designer, Fach-
kräfte aus dem Gesundheitswesen knüp-
fen Kontakte zu Innovatoren, und Bran-
chenexpertinnen und -experten arbeiten 
mit Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern zusammen, um zukunftsori-
entierte Ansätze für die Transformation 
von Medizin und Gesundheitswesen zu 
erörtern. 

13.–14. Oktober 2026
Messecongress Graz 
www.grazconnects.org/
medical-science-talks

Kontakt: 
Sophie Narath
s.narath@medunigraz.at
Tel +43 664 7808 9090
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